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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Über-
gabe von Münzen nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zur
Übergabe von Münzen nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 4.
[0003] Aus der DE 10 2007 002 892 A1 ist eine Vor-
richtung zur Übergabe von Münzen von einer Versor-
gungskassette mobile Versorgungseinrichtung zu einem
Münzaufnahmemodul einer Kassenstation bekannt, bei
der die Versorgungskassette zur Übergabe der Münzen
über eine Einrichtung zur lösbaren Verbindung (Ver-
schlusseinrichtung) in eine zu dem Münzaufnahmemo-
dul festen Münzübergabeposition verbringbar bzw. ver-
riegelbar ist. In der Münzübergabeposition kann durch
Betätigen eines Verschlusselementes der Versorgungs-
kassette eine Durchgangsöffnung freigegeben werden,
so dass die in einem Münzspeicher der Versorgungskas-
sette bevorrateten Münzen in eine Münzeingabe des
Münzaufnahmemoduls übergeben werden können. Da
der Münzspeicher der Versorgungskassette aus einem
einzigen abschließbaren Raum besteht, führt ein Freige-
ben der Durchgangsöffnung zu einer vollständigen Ent-
leerung der Versorgungskassette. Die bekannte Versor-
gungskassette dient somit ausschließlich zum Befüllen
eines einzigen Münzaufnahmemoduls.
[0004] Aus der WO 99/53452 A1 ist eine Vorrichtung
zur Übergabe von Münzen von einer mobilen Versor-
gungseinrichtung zu einem Münzaufnahmemodul be-
kannt. Die Vorrichtung umfasst einen einzigen Münz-
speicher in der mobilen Versorgungseinrichtung, wobei
Münzen portionsweise in Abhängigkeit von einer Bedarf-
sanforderung an eine Münzeingabe des Münzaufnahme-
moduls übergeben werden können.
[0005] Auch ist aus der EP 1 939 821 A1 eine Vorrich-
tung zur Übergabe von Münzen bekannt, bei der lediglich
ein einziger Münzspeicher eingesetzt wird.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Vorrichtung und ein Verfahren zur Übergabe von Münzen
von einer mobilen Versorgungseinrichtung zu einem
Münzaufnahmemodul derart anzugeben, dass auf effek-
tive Weise eine Mehrzahl von Münzaufnahmemodulen
mit Münzen versorgt werden können.
[0007] Zur Lösung der Aufgabe weist die erfindungs-
gemäße Vorrichtung die Merkmale des Patentanspruchs
1 auf.
[0008] Der besondere Vorteil der erfindungsgemäßen
Vorrichtung besteht darin, dass für die Versorgung bzw.
Befüllung von einer Anzahl von Münzaufnahmemodulen
lediglich eine einzige mobile Versorgungseinrichtung be-
nötigt wird. Hierdurch reduziert sich der logistische Auf-
wand, da bedarfsabhängig beispielsweise mehrere
Münzaufnahmemodule von Kassensystemen lediglich
mittels einer einzigen mobilen Versorgungseinrichtung
befüllt werden brauchen. Grundgedanke der Erfindung
ist es, einen Münzspeicher der mobilen Versorgungsein-

richtung derart auszubilden bzw. anzusteuern, dass be-
darfsabhängig frei wählbare oder vorgegebene Portio-
nen von Münzen von der mobilen Versorgungseinrich-
tung in das Münzaufnahmemodul übergeben werden
können. Damit eine revisionssichere Befüllung der
Münzaufnahmemodule gewährleistet ist, werden in min-
destens einem Bestandsdatenspeicher die aktuellen
Münzbestände abgespeichert.
[0009] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Vorrichtung sind bei Münzübergabe
zwischen der mobilen Versorgungseinrichtung und dem
Münzaufnahmemodul derselben Steuereinheit zugeord-
net, die über eine Kommunikationsschnittstelle verbun-
den sind und somit einen Datenabgleich über die aktu-
ellen Münzbestände in diesen Baueinheiten ermögli-
chen. Darüber hinaus erleichtert eine Abfrage des aktu-
ellen Münzbestandes der mobilen Versorgungseinrich-
tung durch einen Bediener die Entscheidung, wie viele
weitere Münzaufnahmemodule befüllt werden können,
ohne dass die mobile Versorgungseinrichtung erneut an
einer Münzausgabestation aufgefüllt werden muss.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung verfügt
die mobile Versorgungseinrichtung über Verstellmittel,
so dass eine portionierte Abgabe bzw. Übergabe von
Münzen jeweils an die Münzaufnahmemodule gewähr-
leistet ist. Beispielsweise kann der Münzspeicher der mo-
bilen Versorgungseinrichtung über einen Bereitstel-
lungsspeicher und einen Vorratsspeicher verfügen, die
über ein als Schleuseneinheit ausgebildetes Verstellmit-
tel verbunden sind, so dass durch Betätigen der Schleu-
seneinheit eine Gruppe von Münzen von dem Vorrats-
speicher in den Bereitstellungsspeicher überführt wer-
den. Durch Anzahl der Vorrats- und/oder Bereitstellungs-
speicher wird die Anzahl der abgebbaren Münzportionen
vorgegeben.
[0011] Zur Lösung der Aufgabe weist das erfindungs-
gemäße Verfahren die Merkmale des Patentanspruchs
4 auf.
[0012] Der besondere Vorteil des erfindungsgemäßen
Verfahrens besteht darin, dass mit geringem Aufwand
eine Versorgung bzw. Befüllung von einer Mehrzahl von
Münzaufnahmemodulen mittels einer einzigen mobilen
Versorgungseinrichtung gewährleistet ist. Dadurch,
dass die Münzbestandsdaten der an der Münzübergabe
beteiligten Baueinheiten stets aktualisiert werden, ist ei-
ne revisionssichere Münzübergabe gewährleistet, mit-
tels derer stets die aktuellen Münzbestände ermittelbar
sowie eine Nachverfolgbarkeit der Münzversorgung ge-
währleistet ist.
[0013] Nach einer bevorzugten Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Verfahrens werden bei der Münzü-
bergabe entsprechende Bestandsdatenspeicher der be-
teiligten Baueinheiten abgeglichen. Wird beispielsweise
der Inhalt eines Bereitstellungsspeichers der mobilen
Versorgungseinrichtung durch Übergabe an eine Mün-
zeingabe des Münzaufnahmemoduls entleert, kann
durch Zählen der aufgenommenen Münzen in dem
[0014] Münzaufnahmemodul überprüft werden, ob der
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von dem Bestandsdatenspeicher der mobilen Versor-
gungseinrichtung ausgewiesene Münzbestand des Vor-
ratsspeichers korrekt ist.
[0015] Nach einer Weiterbildung des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens wird die mobile Versorgungseinrichtung
bei Anschluss derselben an eine Münzausgabestation
vollständig mit Münzen befüllt. Beispielsweise können
mehrere Vorratsspeicher der mobilen Versorgungsein-
richtung jeweils mit der vorgegebenen Anzahl von Mün-
zen befüllt wird. Die mobile Versorgungseinrichtung
weist somit einen Anfangsmünzbestand auf, der es er-
möglicht, durch sequentielles Entleeren des Münzspei-
chers bzw. des Vorratsspeichers eine Mehrzahl von
Münzaufnahmemodulen zu befüllen. Beispielsweise
kann die Anzahl der zu befüllenden Münzaufnahmemo-
dulen der Anzahl von Speicherkammern bzw. Vorrats-
speicher des Münzspeichers in der Versorgungskassette
entsprechen.
[0016] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
[0018] Es zeigen:

Figur 1 ein Blockschaltbild einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung und

Figur 2 ein Ablaufdiagramm zu einer Münzübergabe
zwischen einer Versorgungskassette und ei-
nem Münzaufnahmemodul.

[0019] Die erfindungsgemäße Vorrichtung bzw. das
erfindungsgemäße System findet vorzugsweise Einsatz
zur revisionssicheren Versorgung von Münzaufnahme-
modulen 1 von Kassensystemen, Selbstbedienungster-
minals oder dergleichen mit Münzen. Die Münzen wer-
den mittels einer mobilen Versorgungseinrichtung, näm-
lich einer Versorgungskassette 2, von einer zentralen
Münzausgabestation 3 (Kassenbüro) an eine Anzahl von
unterschiedlichen Münzaufnahmemodulen 1, 1’,
1" transportiert. Die Münzaufnahmemodulen 1, 1’, 1"
können beispielsweise in einem gemeinsamen Ver-
kaufsraum (Supermarkt) angeordnet sein. Alternativ
können die Münzaufnahmemodule 1, 1’, 11" auch an un-
terschiedlichen Orten/Gebäuden positioniert sein.
[0020] Die Versorgungskassette 2 weist eine Mehrzahl
von Münzspeichern 4, 5 auf, die nach Anschließen der
Versorgungskassette 2 an die Münzausgabestation 3
mittels einer Einrichtung zur lösbaren Verbindung jeweils
mit einer vorgegebenen Anzahl von Münzen befüllt wer-
den. Die Versorgungskassette 2 kann beispielsweise ei-
nen als Vorratsspeicher ausgebildeten ersten Münzspei-
cher 4 aufweisen, der in einer ersten Münzübergabepo-
sition über eine an einer Oberseite 16 der Versorgungs-
kassette 2 angeordnete nicht dargestellte Öffnung zur
Münzeingabe 2’ mit der Münzausgabestation 3 verbun-
den ist. Befindet sich die Münzeingabeöffnung in einer
Öffnungsstellung, kann die vorgegebene Anzahl von
Münzen von der Münzausgabestation 3 in den Vorrats-

speicher 4 und/oder in den in vertikaler Richtung unter
demselben und über eine Koppeleinrichtung 15 verbun-
denen Bereitstellungsspeicher 5 übergeben werden, sie-
he Pfeilrichtung F1. Befindet sich die Koppeleinrichtung
in einer Öffnungsstellung, kann die Münzmenge direkt in
den Bereitstellungsspeicher 5 übergeben werden. Nach
Verbringen der Koppeleinrichtung 15 in eine Schließstel-
lung kann durch Abgabe einer weiteren Portion von Mün-
zen (Münzmenge) der Vorratsspeicher 4 gefüllt werden.
Zum Verbringen der Koppeleinrichtung 15 in eine
Schließ- oder Öffnungsstellung sind entsprechende
Steuermittel vorgesehen.
[0021] Über eine Kommunikationsschnittstelle ist eine
Steuereinheit 6 der Münzausgabestation 3 mit einer
Steuereinheit 7 der Versorgungskassette 2 verbunden.
Im Rahmen einer Münzübergaberoutine (Münzüberga-
beprogramm), das die Steuerung von Verschlussteilen
der Einrichtung (Verschlusseinrichtung) zur lösbaren
Verbindung der Münzausgabestation 3 mit der Versor-
gungskassette 2 sowie der Koppeleinrichtung der Ver-
sorgungskassette 2 mit einschließt, erfolgt eine Übertra-
gung der Münzbestandsdaten von der Münzausgabesta-
tion 3 zu der Versorgungskassette 2. Die übergebenen
Münzbestände werden dann in einem Bestandsdaten-
speicher der Versorgungskassette 2 abgespeichert. Die
Steuereinheit 7 der Versorgungskassette 2 kann bei-
spielsweise als ein Mikrokontroller ausgebildet sein, dem
ein entsprechender Programmspeicher bzw. Bestands-
datenspeicher zugeordnet ist.
[0022] Zur Münzübergabe von der Versorgungskas-
sette 2 zu einem der Münzaufnahmemodule 1, 1’,
1" entsprechend Pfeilrichtung F2 in Figur 1 wird die Ver-
sorgungskassette 2 über eine an sich bekannte Einrich-
tung zur lösbaren Verbindung der Versorgungskassette
2 mit der Münzeingabe des Münzaufnahmemoduls 1, 1’,
1" mit dem entsprechenden Münzaufnahmemodul 1, 1’,
1" gekoppelt bzw. in eine feste und lösbare zweite Münz-
übergabeposition verbracht. Hierbei befindet sich die
Versorgungskassette 2 mit einer Unterseite 17 derselben
vorzugsweise an einer Oberseite des Münzaufnahme-
moduls 1, 1’, 1", wobei durch Öffnen eines Verschluss-
elements der Versorgungskassette 2 eine Durchgangs-
öffnung zu einer muldenförmigen Münzeingabe 8 des
Münzaufnahmemoduls 1, 1’, 1" hergestellt wird. Wie in
der DE 10 2007 002 892 A1 offenbart, kann das Ver-
schlusselement als eine Schwenkklappe ausgebildet
sein, die aufgrund des Eigengewichtes selbsttätig in die
muldenförmige Münzeingabe 8 fällt und somit den Weg
für die in dem Bereitstellungsspeicher 5 bevorrateten
Münzen freigibt zur Übergabe an das Münzaufnahme-
modul 1, 1’, 1". Zu diesem Zweck ist der Bereitstellungs-
speicher 5 in vertikaler Richtung unterhalb des Vorrats-
speichers 4 angeordnet und mit einer unteren
verschließbaren Ausgangsöffnung versehen. Das Ver-
schlusselement ist an einer Unterseite der Versorgungs-
kassette 2 bzw. des Bereitstellungsspeichers 5 angeord-
net. Vorzugsweise ist die Versorgungskassette 2 in der
zweiten Münzübergabeposition verriegelnd oder rastend
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an dem Münzaufnahmemodul 1, 1’, 1" befestigt.
[0023] Ferner ist die Steuereinheit 7 der Versorgungs-
kassette 2 in der zweiten Münzübergabeposition über
eine Kommunikationsschnittstelle mit einer Steuerein-
heit 9 des Münzaufnahmemoduls 1, 1’, 1" gekoppelt, um
einen Datenabgleich zwischen den miteinander verbun-
denen Baueinheiten 1, 1’, 1" bzw. 2 zu gewährleisten.
Vorzugsweise werden hierbei Bestandsdaten der Bau-
einheiten 1, 1’, 1" bzw. 2 aktualisiert bzw. berechnet.
[0024] Ferner können Protokolldaten der Münzüber-
gabe oder Kennungsdaten der Baueinheiten 1, 1’,
1" bzw. 2 ermittelt bzw. ausgetauscht und abgespeichert
werden. So kann jeder Baueinheit 1, 1’, 1" bzw. 2, nämlich
der Münzausgabestation 3, der Versorgungskassette 2
sowie den Münzaufnahmemodulen 1, 1’,
1" unterschiedliche Kennungsdaten zugeordnet sein, so
dass das Abspeichern der Daten eine Nachverfolgbar-
keit dahingehend ermöglicht, welche Baueinheit mit wel-
cher anderen Baueinheit 1, 1’, 1" bzw. 2 kommuniziert
und welchen Münzbestand übergeben hat.
[0025] Sobald der Bereitstellungsspeicher 5 entleert
ist und die Verbindung zu der Münzeingabe 8 des Münz-
aufnahmemoduls 1, 1’, 1" geschlossen ist, wird der Be-
reitstellungsspeicher 5 vorzugsweise selbsttätig durch
Verbringen der Koppeleinrichtung 15 in eine Öffnungs-
stellung mit der in dem Vorratsspeicher 4 bevorrateten
Münzmenge gefüllt, so dass er für eine weitere Entlee-
rung an einem anderen Münzaufnahmemodul 1, 1’, 1"
bereitsteht.
[0026] Die Münzübergabe von der Versorgungskas-
sette 2 zu einem der Münzaufnahmemodule 1, 1’, 1" setzt
voraus, dass die Steuereinheit 7 der Versorgungskas-
sette 2 im Rahmen der Münzübergaberoutine eine Be-
darfsanforderung 10 für eine portionierte Münzmenge er-
hält. Nach positiver Überprüfung der Bedarfsanforde-
rung dahingehend, ob der Bereitstellungsspeicher 5 die
angeforderte Münzmenge enthält, wird die Verschluss-
einrichtung angesteuert zur Freigabe der Durchgangs-
öffnung zwischen dem Bereitstellungsspeicher 5 und der
Münzeingabe 8 des Münzaufnahmemoduls 1, 1’, 1". Es
kann dann eine Münzübergabe 11 erfolgen, wobei der
Bereitstellungsspeicher 5 vollständig entleert wird. Mit
der Münzübergabe 11 werden die aktuellen Bestands-
daten des Bereitstellungsspeichers 5 an die Steuerein-
heit 9 des Münzaufnahmemoduls 1, 1’, 1" übergeben,
siehe Schritt 12 in Figur 2. Nach Übergabe der Münz-
menge an die Münzeingabe 8 werden die übergebenen
Münzen mittels einer Zähleinrichtung des Münzaufnah-
memoduls 1, 1’, 1" gezählt (Schritt 13), so dass die über-
gebenen Münzmenge auf Übereinstimmung mit der an-
geforderten Münzmenge überprüft werden kann. Wird
eine Übereinstimmung festgestellt, erfolgt ein Bestäti-
gungssignal 14 an die Steuereinheit 7 der Versorgungs-
kassette 2, so dass der Bestandsdatenspeicher der Ver-
sorgungskassette 2 um die Anzahl der übergebenen
Münzen verringert bzw. der Bestandsdatenspeicher des
aufnehmenden Münzaufnahmemoduls 1, 1’,
1" entsprechend erhöht wird. Mit Bestätigung des Münz-

übergabevorgangs werden über die Kommunikations-
schnittstelle die Kennungsdaten der Baueinheiten aus-
getauscht. Wurde keine Übereinstimmung festgestellt,
wird eine Fehlermeldung abgegeben, so dass eine au-
torisierte Bedienperson sofort oder später den Münzü-
bergabevorgang überprüfen kann.
[0027] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel korres-
pondiert die Anzahl der Münzspeicher 4, 5 zu der Anzahl
der möglichen Münzübergaben an gleiche oder unter-
schiedliche Münzaufnahmemodule 1, 1’, 1". Der An-
fangsmünzbestand der Versorgungskassette 2 ent-
spricht der gesamten Münzmenge, die von der Münz-
ausgabestation 3 übergeben worden ist. Die in den je-
weiligen Münzspeichern 4, 5 gespeicherten Münzmen-
gen sind kleiner als der Anfangsmünzbestand. Weist die
Versorgungskassette 2 eine Vereinzelungseinrichtung
auf, kann in Abhängigkeit von der Bedarfsanforderung
eine bestimmte Anzahl von Münzen übergeben werden,
wobei die Versorgungskassette 2 lediglich einen einzi-
gen Münzspeicher aufweisen kann.
[0028] Es versteht sich, dass bei der Münzübergabe
eine definierte mechanische und elektrische Verbindung
zwischen den Baueinheiten besteht. Die elektrische Ver-
bindung kann durch eine Kabel- oder Steckverbindung
oder auch über eine Funkverbindung hergestellt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Übergabe von Münzen von der mo-
bilen Versorgungseinrichtung (2) zu einem Münzauf-
nahmemodul (1, 1, 1"), wobei die mobile Versor-
gungseinrichtung (2) einen Münzspeicher (4, 5) zur
Bevorratung einer Anzahl von zu übergebenden
Münzen aufweist, mit einer Einrichtung zur lösbaren
Verbindung der mobilen Versorgungseinrichtung (2)
mit der Münzeingabe (8) des Münzaufnahmemoduls
(1, 1’, 1"), wobei sich die mobile Versorgungseinrich-
tung (2) in einer Münzübergabeposition befindet, mit
einer Steuereinheit (7, 9) zur Verarbeitung von Da-
ten, dass der Münzspeicher (4, 5) der mobilen Ver-
sorgungseinrichtung (2) derart ausgebildet ist, dass
die in dem Münzspeicher (4, 5) gesammelten Mün-
zen portionsweise in Abhängigkeit von einer Bedarf-
sanforderung (10) an die Münzeingabe (8) des
Münzaufnahmemoduls (1, 1’, 1 ") übergeben wer-
den, und dass der Steuereinheit (, 7, 9) ein Bestands-
datenspeicher zugeordnet ist, in dem die Münzbe-
stände der mobilen Versorgungseinrichtung (2)
und/oder des Münzaufnahmemoduls (1, 1’, 1") ab-
gespeichert sind, dadurch gekennzeichnet, dass
die mobile Versorgungseinrichtung (2) mindestens
zwei Münzspeicher (4, 5) aufweist, in denen jeweils
eine vorgebbare Münzmenge bevorratet ist, und
dass als Münzspeicher (4, 5) ein Vorratsspeicher (4)
und ein Bereitstellungsspeicher (5) vorgesehen
sind, die über eine Koppeleinrichtung (15) miteinan-
der verbunden sind zur Übergabe der Münzmenge
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von dem Vorratsspeicher (4) zu dem Bereitstellungs-
speicher (5) und dass der Bereitstellungsspeicher
(5) die in ihm bevorratete Münzmenge bei Bedarf-
sanforderung (10) an die Münzeingabe (8) des
Münzaufnahmemoduls (1, 1’, 1") freigibt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Münzaufnahmemodul (1, 1’, 1")
und die mobile Versorgungseinrichtung (2) jeweils
eine Steuereinheit (7, 9) mit einem Bestandsdaten-
speicher aufweisen und dass die Steuereinheit (7)
der in der Münzübergabeposition befindlichen mo-
bilen Versorgungseinrichtung (2) über eine Kommu-
nikationsschnittstelle mit einer Steuereinheit (9) des
Münzaufnahmemoduls (1, 1’, 1") verbunden ist zum
Abgleich der sich durch die Münzübergabe verän-
dernden Münzbestände.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mobile Versorgungsein-
richtung (2) Verstellmittel aufweist, so dass entspre-
chend der Bedarfsanforderung (10) die portionierte
Münzmenge aus dem Münzspeicher (4, 5) der mo-
bilen Versorgungseinrichtung (2) in die Münzeinga-
be (8) des Münzaufnahmemoduls (1, 1’, 1") überge-
ben wird.

4. Verfahren zur Übergabe von Münzen von einer mo-
bilen Versorgungseinrichtung (2) zu einem Münzauf-
nahmemodul (1, 1’, 1"), wobei die mobile Versor-
gungseinrichtung (2) in eine Münzübergabeposition
zu dem Münzaufnahmemodul (1, 1’, 1"), verbracht
wird, dass in Abhängigkeit von einer Bedarfsanfor-
derung (10) eine vorgegebene Münzmenge überge-
ben wird und dass mit der Münzübergabe Münzbe-
standsdaten der mobilen Versorgungseinrichtung
(2) und/oder des Münzaufnahmemoduls (1, 1’, 1")
aktualisiert werden, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Bereitstellungsspeicher (5) der mobilen
Versorgungseinrichtung (2) nach Abgabe der in
demselben gespeicherten Münzmenge an das
Münzaufnahmemodul (1, 1’, 1") selbsttätig durch
Verbringen einer den Bereitstellungsspeicher (5) mit
einem Vorratsspeicher (4) der mobilen Versor-
gungseinrichtung (2) verbindenden Koppeleinrich-
tung (15) in eine Öffnungsstellung von dem Vorrats-
speicher (4) mit einer weiteren Münzmenge befüllt
wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bestandsdatenspeicher der auf-
nehmenden oder abgebenden mobilen Versor-
gungseinrichtung (2) und/oder des Münzen aufneh-
menden Münzaufnahmemoduls (1, 1’, 1") während
oder unmittelbar nach der Münzübergabe abgegli-
chen werden.

6. Verfahren nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-

kennzeichnet, dass bei der Münzübergabe von der
mobilen Versorgungseinrichtung (2) auf das Münz-
aufnahmemodul (1, 1’, 1") der Bestandsdatenspei-
cher der mobilen Versorgungseinrichtung (2) von ei-
ner Steuereinheit (9) des Münzaufnahmemoduls (1,
1’, 1") ausgelesen wird, die Verschlussmittel der mo-
bilen Versorgungseinrichtung (2) derart angesteuert
werden, dass eine Durchgangsöffnung der mobilen
Versorgungseinrichtung (2) freigegeben wird zu
Übergabe der vorgegebenen Anzahl von Münzen
entsprechend der Bedarfsanforderung (10) an das
Münzaufnahmemodul (1, 1’, 1") und dass die über-
gebene Münzmenge in dem Münzaufnahmemodul
(1, 1’, 1") gezählt und dann die Bestandsdatenspei-
cher der mobilen Versorgungseinrichtung (2) und
des Münzaufnahmemoduls (1, 1’, 1") aktualisiert
werden.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass bei der Münzüberga-
be zwischen der mobilen Versorgungseinrichtung
(2) und dem Münzaufnahmemodul (1, 1’, 1") Ken-
nungsdaten der mobilen Versorgungseinrichtung (2)
und des Münzaufnahmemoduls (1, 1’, 1") wechsel-
weise übertragen und abgespeichert werden.

Claims

1. A device for transferring coins from the mobile supply
device (2) to a coin receiving module (1, 1’, 1 "),
wherein the mobile supply device (2) comprises a
coin 1 reservoir (4, 5) for the storage of a number of
coins to be transferred, having a device for the de-
tachable connection of the mobile supply device (2)
to the coin inlet (8) of the coin receiving module (1,
1’, 1 "), wherein the mobile supply device (2) is in a
coin transfer position, having a control unit (7, 9) for
data processing, wherein the coin reservoir (4, 5) of
the mobile supply device (2) is designed such that
the coins collected in the coin reservoir (4, 5) are
transferred to the coin inlet (8) of the coin receiving
module (1, 1’, 1") in portions depending on a supply
request (10), and that the control unit (7, 9) is as-
signed an inventory data memory in which the coin
inventories of the mobile supply device (2) and/or of
the coin receiving module (1, 1’, 1") are stored, char-
acterized in that the mobile supply device (2) com-
prises at least two coin reservoirs (4, 5), in each of
which a specifiable coin quantity is stored, and that
a storage reservoir (4) and a supply storage unit (5)
are provided as coin reservoirs (4, 5), which are con-
nected to one another by means of a coupling device
(15) in order to transfer the coin quantity from the
storage reservoir (4) to the supply storage unit (5)
and that the supply storage unit (5) releases the coin
quantity stored in it to the coin inlet (8) of the coin
receiving module (1, 1’, 1") on receipt of a supply
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request (10).

2. The device according to Claim 1, characterized in
that the coin receiving module (1, 1’, 1") and the
mobile supply device (2) respectively comprise a
control unit (7, 9) with an inventory data memory and
that the control unit (7) of the mobile supply device
(2) in the coin transfer position is connected by
means of a communication interface with a control
unit (9) of the coin receiving module (1, 1’, 1") for
reconciling the changing coin inventories resulting
from the coin transfer.

3. The device according to Claim 1 or 2, characterized
in that the mobile supply device (2) comprises ad-
justing means, so that the portioned coin quantity is
transferred from the coin reservoir (4, 5) of the mobile
supply device (2) into the coin inlet (8) of the coin
receiving module (1, 1’, 1"), according to the supply
request (10).

4. A method for transferring coins from a mobile supply
device (2) to a coin receiving module (1, 1’, 1"),
wherein the mobile supply device (2) is brought into
a coin transfer position relative to the coin receiving
module (1, 1’, 1"), wherein depending upon a supply
request (10) a predetermined number of coins is
transferred and the coin inventory data of the mobile
supply device (2) and/or of the coin receiving module
(1, 1’, 1") are updated with the coin transfer, char-
acterized in that a supply storage unit (5) of the
mobile supply device (2) is automatically filled with
a further coin quantity after it has delivered the coin
quantity stored in the same to the coin receiving mod-
ule (1, 1’, 1") by positioning a coupling device (15)
connecting the supply storage unit (5) to a storage
reservoir (4) of the mobile supply device (2) in an
opening position of the storage reservoir (4).

5. The method according to Claim 4, characterized in
that the inventory data memories of the receiving or
delivering mobile supply device (2) and/or of the coin
receiving module (1, 1’, 1") receiving the coins are
reconciled during or immediately after the coin trans-
fer.

6. The method according to Claim 4 or 5, character-
ized in that during the coin transfer from the mobile
supply device (2) to the coin receiving module (1, 1’,
1"), the inventory data memory of the mobile supply
device (2) is read out by a control unit (9) of the coin
receiving module (1, 1’, 1"), the closing means of the
mobile supply device (2) are triggered such that a
passage in the mobile supply device (2) is opened
for transfer of the predetermined number of coins
according to the supply request (10) to the coin re-
ceiving module (1, 1’, 1") and that the transferred
coin quantity in the coin receiving module (1, 1’, 1")

is counted and then the inventory data memories of
the mobile supply device (2) and of the coin receiving
module (1, 1’, 1 ") are updated.

7. The method according to any one of Claims 4 to 6,
characterized in that during the coin transfer be-
tween the mobile supply device (2) and the coin re-
ceiving module (1, 1’, 1"), identification data of the
mobile supply device (2) and of the coin receiving
module (1, 1’, 1") are alternately transferred and
stored.

Revendications

1. Dispositif de transmission de pièces de monnaie
d’un dispositif d’alimentation (2) à un module de ré-
ception de pièces de monnaie (1, 1’, 1 "), sachant
que le dispositif d’alimentation mobile (2) présente
un réservoir de pièces de monnaie (4, 5) pour le stoc-
kage d’un nombre de pièces de monnaie à trans-
mettre, avec une installation de liaison amovible en-
tre le dispositif d’alimentation mobile (2) et l’entrée
de pièces de monnaie (8) du module de réception
de pièces de monnaie (1, 1’, 1"), le dispositif d’ali-
mentation mobile (2) se trouvant dans une position
de transmission de pièces de monnaie, avec une
unité de commande (7, 9) pour le traitement de don-
nées, sachant que les pièces de monnaie, collectées
dans le réservoir, sont transmises, portion par por-
tion, à l’entrée de pièces de monnaie (8) du module
de réception de pièces de monnaie (1, 1’, 1") en fonc-
tion d’une demande d’alimentation (10), et qu’une
mémoire de données d’inventaire, dans laquelle les
stocks de pièces de monnaie du dispositif d’alimen-
tation mobile (2) et / ou du module de réception de
pièces de monnaie (1, 1’, 1") sont enregistrés, est
associée à l’unité de commande (7, 9), caractérisé
en ce que le dispositif d’alimentation mobile (2) pré-
sent au moins deux réservoir de pièces de monnaie
(4, 5), dans chacun desquels est stockée une quan-
tité de pièces de monnaie pouvant être prédétermi-
née, et que, comme réservoir de pièces de monnaie
(4, 5), sont prévus un réservoir de stockage (4) et
un réservoir de mise à disposition (5), et que, lors
d’une demande d’alimentation (10), le réservoir de
mise à disposition (5) délivre, á l’entrée de pièces
de monnaie (8) du module de réception de pièces
de monnaie (1, 1’, 1"), la quantité de pièces de mon-
naie stockée dans lui.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le module de réception de pièces de monnaie
(1, 1’, 1") et le dispositif d’alimentation mobile (2)
présentent chacun une unité de commande (7, 9)
avec une mémoire de données d’inventaire et que
l’unité de commande (7, 9) du dispositif d’alimenta-
tion mobile (2), en position de transmission de pièces
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de monnaie, est reliée au module de réception de
pièces de monnaie (1, 1’, 1 "), par l’intermédiaire
d’une interface de communication, pour égaliser les
stocks de pièces de monnaie modifiés par les trans-
missions.

3. Dispositif selon revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que dispositif d’alimentation mobile (2) pré-
sente des moyens de réglage, de sorte que, selon
la demande d’alimentation (10), les quantités de piè-
ces de monnaie portionnées soient transmises du
réservoir de pièces de monnaie (4, 5) du dispositif
d’alimentation mobile (2) à l’entrée de pièces de
monnaie (8) du module de réception de pièces de
monnaie (1, 1’, 1").

4. Procédé de transmission de pièces de monnaie d’un
dispositif d’alimentation mobile (2) à un module de
réception de pièces de monnaie (1, 1’, 1"), sachant
que le dispositif d’alimentation mobile (2) est amené
dans une position de de transmission de pièces de
monnaie par rapport au module de réception de piè-
ces de monnaie (1, 1’, 1"), que, selon une demande
d’alimentation (10), une quantité prédéterminée de
pièces de monnaie est transmise, et que, avec la
transmission de pièces de monnaie, des données
d’inventaire de pièces de monnaie du dispositif d’ali-
mentation mobile (2) et / ou du module de réception
de pièces de monnaie (1, 1’, 1") sont actualisées,
caractérisé en ce que, après la transmission au mo-
dule de réception de pièces de monnaie (1, 1’, 1")
de la quantité de pièces de monnaie, stockées dans
le réservoir de mise à disposition (5), celui-ci est
automatiquement rempli avec une autre quantité de
pièces de monnaie en provenance du réservoir de
pièces de monnaie (4) par la mise en position
d’ouverture d’un dispositif de couplage (15), qui relie
le réservoir de mise à disposition (5) à un réservoir
de pièces de monnaie (4) du dispositif d’alimentation
mobile (2).

5. Procédé selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce que les mémoires de données d’in-
ventaire du dispositif d’alimentation mobile (2), re-
cevant et délivrant, et / ou du module de réception
de pièces de monnaie (1, 1’, 1 "), recevant les pièces
de monnaie, sont ajustées.

6. Procédé selon revendication 4 ou 5, caractérisé en
ce que, lors de la transmission de pièces de monnaie
du dispositif d’alimentation mobile (2) au module de
réception de pièces de monnaie (1, 1’, 1"), la mé-
moire de données d’inventaire du dispositif d’alimen-
tation mobile (2) est lue par une unité de commande
(9) du module de réception de pièces de monnaie
(1, 1’, 1"), les moyens de fermeture du dispositif d’ali-
mentation mobile (2) sont commandés de sorte
qu’une ouverture de passage du dispositif d’alimen-

tation mobile (2) soit libérée afin de transmettre au
module de réception de pièces de monnaie (1, 1’,
1") le nombre de pièces de monnaie prédéterminé
en fonction de la demande d’alimentation (10) mo-
dule de réception de pièces de monnaie (1, 1’, 1"),
et que la quantité de pièces de monnaie transmise
est comptée dans le et que les mémoires de données
d’inventaire du module de réception de pièces de
monnaie (1, 1’, 1") dispositif d’alimentation mobile
(2) et du module de réception de pièces de monnaie
(1, 1’, 1") sont alors actualisées..

7. Procédé selon l’une des revendications 4 à 6, ca-
ractérisé en ce que, lors de la transmission de piè-
ces de monnaie, effectuée entre le dispositif d’ali-
mentation mobile (2) et le module de réception de
pièces de monnaie (1, 1’, 1 "), des données carac-
téristiques du dispositif d’alimentation mobile (2) et
du module de réception de pièces de monnaie (1,
1’, 1 ") sont alternativement transmises et mémori-
sées.
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